
  Nr. 15 · Jahrgang 28 
Mittwoch, 13. April 2016

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Hermann Hesse

„Jedem Anfang
wohhntt eiin

20
15

/1
SEITE XXSEITE 18

SEITE 15

Der ehemalige Hünfelder 
Fußballspieler Simon Grosch 

übernimmt in der kommenden 
Saison die SG Schlitzerland.

Neuer Trainer 
präsentiert

Die ADAC Hessen Rallye  
Vogelsberg wird am Freitag in 
Willofs gestartet. Zieleinlauf 
ist am Samstag in Schlitz.

Heiße Drifts 
und Sprünge

SEITE 2

Zuckersüßer  
Lauterbacher 

Strolch
Anna Dziedzic aus Lodz hat 

zum Stadtjubiläum 
Lebkuchen mit dem Konterfei 
des Strumpfmachers verziert.  

Auch diese Hunde wurden von Tierschützern in Obhut genommen. Foto: sabi

Hoffnung auf  
besseres Leben

Fast 30 verwahrloste Hunde in Fleschenbach S. 19

Nach Angaben der Polizei 
war am Montag gegen 4.10 
Uhr in eine Kfz-Werkstatt in 
der Bahnhofstraße einge-
brochen worden. Aus dem 
Verkaufsraum der dazuge-
hörigen Tankstelle wurden 
Süßigkeiten, Zigaretten und 
Autozubehör gestohlen. Im 
Büro wurde noch versucht, 

einen Tresor zu knacken. 
Danach wurde in eine Woh-
nung in dem Gebäude ein-
gedrungen.  

Dort wurde ein Ganove 
von einem Bewohner über-
rascht. Der Einbrecher 
flüchtete. Er war etwa 1,70 
bis 1,80 Meter groß, trug 
ein Baseball-Cap und einen 
Rucksack. Hinweise an die 
Kriminalpolizei Alsfeld un-
ter der Telefonnummer 
(0 66 31) 97 40. 

Des Weiteren berichtet 
die Polizei, dass ein Trick-
dieb am Freitag gegen 9 Uhr 
in einem Optikgeschäft am 
Markplatz in Lauterbach ei-
nige Hundert Euro gestoh-
len hat. Nachdem er mit ei-
nem 200-Euro-Schein be-
zahlt hatte, bat er die An-
gestellte, seine Kontaktlin-
sen zu überprüfen. Als die 
Verkäuferin deswegen den 
Raum kurz verließ, steckte 
er das Scheingeld ein. Er ist 

zirka 35 bis 37 Jahre alt und 
etwa 1,75 bis 1,80 Meter 
groß. Er hat einen dunklen 
Teint und sprach deutsch 
mit osteuropäischem Ak-
zent. Er war mit einer dun-
klen Strickmütze, dunkler 
Kapuzenjacke und dunkler 
Jeans bekleidet. Auf dem 
Kopf trug er eine schwarze 
Faschingsperücke. Hinweise 
zu der Straftat an die Poli-
zeistation Lauterbach unter 
(0 66 41) 97 10. 

GREBENHAIN (VB). Ein Einbre-
cher ist in Grebenhain auf fri-
scher Tat  ertappt worden.

Einbruch in Kfz-Werkstatt und Wohnung in Grebenhain

Dieb auf frischer Tat ertappt
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Seit 1999 besucht Anna 
Dziedzic mit ihrem Mann 
und ihren beiden Kindern 
regelmäßig Lauterbach. Da 
blieben ihr die Stadtge-
schichte, der Lauterbacher 
Strolch und die Accessoires 
aus dem „designbüro“ na-
türlich nicht verborgen. Des 
Weiteren verbindet, dass ih-
re Heimatstadt einst zu den 
Textilhochburgen zählte. In 
der guten, alten Zeit nann-
te man Lodz das „Manches-
ter Polens“. 

Doch während Lodz zu ei-
ner reichen Industriestadt 
wurde, blieb die Textilin-
dustrie in Lauterbach über-
schaubar. Was unter ande-
rem blieb, ist die Geschich-
te vom fleißigen Strumpf-
macherburschen, der nach 
Lauterbach kam, Arbeit 
suchte und danach erst sein 
Herz und dann seinen 
Strumpf verlor. Das kann 
passieren, wenn einem ei-
fersüchtige Mitstreiter oder 
enttäuschte Handwerks-
meisterinnen im Nacken 
sitzen. Fazit: Der Brad Pitt 
unter den Strumpfmacher-
gesellen ist und bleibt der 
Lauterbacher Strolch. Und 
laut Anna Dziedzic hat der 
Blondschopf mit seinem 
smarten Lächeln bis heute 
nichts von seiner Ausstrah-

lung eingebüßt. An Weih-
nachten hatte die Universi-
tätssekretärin die süße 
Kunst aus Zuckerguss mit 
Farben und Pinseln für sich 
entdeckt. 

Ihre Kunstwerke auf Leb-
kuchenteig stießen im Fa-
milien- und Freundeskreis 
auf große Begeisterung. Ih-

re Kreationen zogen als 
Werbeaktion für handge-
machten Schmuck die Bli-
cke auf sich. Es gibt nichts, 
was die Keksdesignerin 
nicht auf den abgekühlten 
Teig zaubern könnte. In 
Lauterbach stellten Anna 
Dziedzic und Grafikerin Ute 
Kirst fest, dass sie für den 
gleichen Mann und die 
gleiche Stadt schwärmen. 

Ein paar Nächte geopfert 

Gemeint ist nicht Bürger-
meister Rainer-Hans Voll-
möller, obwohl der eine 
Rolle spielt. „750 Jahre 
Stadtrechte“ feiert Lauter-
bach in diesem Jahr – das 
blieb dem polnischen Lau-
terbachfan nicht verborgen. 
Also opferte die Künstlerin 
aus Lodz ein paar Nächte, 
in denen Simplicius (Stadt-
wappen von Lauterbach) 
und das Konterfei des Lau-
terbacher Strolchs auf Leb-
kuchenteig herauskamen. 
So gab es „Plätzchen-Tat-
toos“ für einen überrasch-
ten Ratsherren. Und auch 
die Inhaberin des Strolch-
Copyrights, Ute Kirst, geht 
nicht leer aus. Handde-

signte „Strolchtaler“ zieren 
jetzt das Büro im Felsenweg. 

„Ich finde toll, dass Anna 
sich jederzeit einen Mann 
backen kann“, sagt die Gra-
fikerin schmunzelnd und 
begleitet die Trägerin der 
„Strolch-am-Herd-Schürze“ 
ins Rathaus. Zuvor hatte sie 
sich von deren Fingerfertig-
keit und Techniken über-
zeugt. Vor ihren Augen ent-
stand eine „Strolchfäl-
schung“, die vom Original 
aus dem Taschenbilderbuch 
nicht zu unterscheiden ist. 

„Tattoo auf Lebkuchen-
teig“ – so lässt sich die 
Kunst am besten erklären. 
Ob Mona Lisa, Biene Maja 
oder die Queen – die Zu-
ckergussartistin ist sich si-
cher: „Mit der Strolchschür-
ze um Hals und Hüften, 
geht alles leicht von der 
Hand.“ Lauterbachs Bürger-
meister Rainer-Hans Voll-
möller bedankte sich für 
das künstlerische Backwerk 
und versprach, dass keiner 
die Kunstwerke vernascht. 
„Wenn das Rathaus reno-
viert ist, wird sich ein Plätz-
chen für die ‚Plätzchen‘ fin-
den“, sagte Vollmöller.

Von Gerhard Otterbein

LAUTERBACH/LODZ. Lauter-
bachs bekanntester Junggeselle, 
der Strolch, spricht sogar über 
Landesgrenzen hinweg die Frau-
en an. So auch Anna Dziedzic aus 
Lodz, die ihm ein süßes Denkmal 
gesetzt hat. 

Anna Dziedzic kreiert den Lauterbacher Helden aus Zuckerguss

Strolch als süßes „Kekstattoo“

Rainer-Hans Vollmöller freute sich über Strolch und Stadtwappen aus Zuckerguss auf Lebkuchen.  

In süßer Liebe zum Strolch vereint: Anna Dziedzic (links) und Ute Kirst.  Fotos: Gerhard Otterbein

Mehrere Stunden Handarbeit sind nötig.

Termine im Vogelsberg

Ein Spielenachmittag für Senioren 
wird am Donnerstag, 14. April, von 
14.30 bis 17 Uhr im Seniorenzen-
trum Schlitzerland in Schlitz ausge-
richtet. Eigene Spiele können mitge-
bracht werden. Der Eintritt ist frei.  

Der liberale Stammtisch kommt am 
Freitag, 15. April, um 20 Uhr im 
„Braustübchen“ in Schlitz zusam-
men. 

Ein Konzert der Reihe „1266 Sekun-
den Musik und Stadtgeschichte“ ist 
am Samstag, 16. April, ab 10.30 Uhr 
in der Stadtbücherei, Obergasse 44, 
in Lauterbach zu hören. Es spielt das 
Folklore-Ensemble der Musikkultur-
schule. Der Eintritt ist frei. 

Eine Stadtführung bietet der Lauter-
bacher Verkehrsverein am Samstag, 
16. April, in Lauterbach an. Start ist 
um 11.30 Uhr am Tourist-Center in 
Lauterbach. Die Teilnahme kostet fünf 
Euro, Familien zahlen zwölf Euro. 

Ein ökumenisches Friedensgebet 
mit Begegnungscafé wird am Sams-

tag, 16. April, von 18 bis 18.30 Uhr 
in der Stadtkirche in Schlitz veran-
staltet. Flüchtlinge sind besonders 
willkommen. 

Zu einem „Bierabend“ trifft sich der 
VHC-Zweigverein Ulrichstein am 
Samstag, 16. April, ab 19 Uhr im 
Clubhaus auf dem Hoherodskopf. 

Das 30-jährige Bestehen des Kin-
der- und Jugendchores des Kultur- 
und Sportvereins Ober-Seibertenrod 
wird am Samstag, 16. April, ab 19.30 
Uhr und am Sonntag, 17. April, ab 14 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in 
Ober-Seibertenrod gefeiert. 

Die „Auflösungsversammlung“ der 
Gerfriergemeinschaft Steinfurt ist für 
Samstag, 16. April, um 20 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus in Steinfurt 
angesetzt. 

Ein evangelischer Gehörlosengot-
tesdienst wird am Sonntag, 17. April, 
um 14 Uhr in der Stadtkirche in Lau-
terbach gefeiert. Danach gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Dies hat das Organisations-
team kürzlich festgelegt.  
Bei dem Fest sollen die Be-
sucher ab 11 Uhr Masken 
jedweden Materials abge-
ben können. „Wir sammeln 
sie am Anfang des Festes ein 
und prämieren die interes-
santesten ersten drei Mas-
ken am Nachmittag“, erläu-

tert Uwe Jache vom Müh-
lenfest-Team. 

Diese Aktion unterstütze 
ganz wesentlich den kultu-
rellen Beitrag des Festes, die 
plastische Kunst, und solle 
zeigen, dass selbst im 21. 
Jahrhundert Masken – einst 
religiösen und rituellen Ur-
sprungs – für unsere Kultur 
noch immer wichtig seien, 
fügt Jache an. So gebe es 
zum Beispiel Totenmasken, 
Masken zur Vermummung 
und zum Schutz der Iden-
tität.

FELDATAL (dg). „Masken und an-
dere Gestaltungen“ lautet das 
Motto des 19. Feldataler Mühlen-
festes am Sonntag, 3. Juli, in 
Stumpertenrod.

Motto des 19. Feldtaler Mühlenfestes

Masken mitbringen


